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Graf Konrad von Vaihingen schenkt mit den Seinen dem Kloster
Rechentshofen den Kirchensatz in Kleinsachsenheim.

Ohne Ortsangabe, 1298. Dezember 18.

Allen den die disen brief ansehent oder horent lesen, ger ich graf Cůnrad
von Vai hingen kunt sin und gewissen, das min frowe min můter diu gravin
Agnes von Vai hingen und ich, min swester Adelhait graf Eberhartes frowe von
Twingen und min sun Cůnrad der junge grafe von Vai hingen mit gesamentem
rat mit friem willen und mit gemain verhenggun mit gesundem libe und mit
versinnetun trahtung luterlich durch got und durh unsern fordern sei und
durh unsern selbes und unser nahkoment sei haben gegeben und geophert
dem closter der frowen ze Rechenshoven, da wir haben unser begrebede, den
kirchschaze ze Sachsenhein zem Minnren zů einem ewigem almůsen als uns
unsers bihtares brůder Berhtoldes des Goltmannes von Phorzeheim lere und
wis geraten hat, und allermaist swa unsern fordern sei gerae t an dem kain
daile gesumet si ader vergessen ader ob wir gen dem selben goteshus ader
kain unser forder ie missedet, das unser herre got und die selben closter frowen
gnadeclich das verkiesen wellen, und main und wellen an dem selben almůsen,
das der selbe kirhsazze dem selben closter eweclichen und ganzelichen volge
mit allem sinem reht gesůcht und ungesůcht und swie kirchsazzes reht haiset
und haisen sol. Dar uber ich graf Heinrich von Vai hingen und kirchherre ze
Sachsenheim důn kunt und vergihe, das ich minen gunst und minen frien
willen und swas ich rehtes hete an dem selben kirchsazze minem brůder
ganzelich han gegeben stete ze haben und feste swas da for gesriben ist.
Das aber dis almůsen und diu gab des kirchsazze ewig kraft habe und stetin,
so han ich der vor genant graf Cůnrat von Vai hingen min insigel an disem
brief gegeben und han ouch erworben, das der abbet von Mulnbrunnen, der
brobest von allen heiligen ze Spire, Heinrich min brůder der kircherre von
Sachsenhein und der dechan von Haselach ir insigel hant gegeben an disen
brief.<br> <br> Dis geschah, do man zalt von gotes geburte dusent jar swai
hundert jar niunzig jar und aht jar an dem durnstag nach Lucie. Und des
selben dages so sol man singen alliu jar ain sel messe vor die herschapht
singen von Vaihingen.

—

Landesarchiv Baden-Württemberg: Württembergisches Urkundenbuch Online
Band XI., Nr. 5195; Stand 17. Januar 2016
(http://www.wubonline.de/?wub=6215)



II

Der Textabdruck folgt dem Original.<br> Ital. Perg. Das 1. und 4. Siegel abgegan-
gen. 2) des Abts von Maulbronn, s. WUB, Bd. VII, S. 159. 3) des Propsts Albert
vom Dreifaltigkeitsstift zu Speyer, s. WUB, Bd. X, S. 223. 5) des Dekans Wal-
ter von Hohenhaslach, s. WUB, Bd. IX, S. 117 (der Vogel hat stark gekrümmten
Schnabel und dürfte als Falke zu bezeichnen sein).
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Deutsch

Ausstellungsort:
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Aussteller:
Konrad; Graf von Vaihingen

Ortsindex:
HohenhaslachWohnplatz (1141)<br> Hohenhaslach, Sachsenheim, LB<br>
Innenstadt Wohnplatz (6718)<br> Innenstadt, Pforzheim, PF<br>
Kleinsachsenheim Wohnplatz (1144)<br> Kleinsachsenheim, Sachsen-
heim, LB<br>MaulbronnWohnplatz (7043)<br>Maulbronn, PF<br>
NiederhaslachWohnplatz (1147)<br> Niederhaslach, Sachsenheim, LB<br>
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gen, TÜ<br> Vaihingen an der Enz Wohnplatz (1130)<br> Vaihingen
an der Enz, LB
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